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Versammlung 

Ein Weg-Gottesdienst in der Erstkommunion-Vorbereitung 

Zur Einführung: 

Die Osterkerze ist angezündet. Das Evangeliar liegt bereit. 

dazu: ein großes, gelbes, rundes Tuch,  

eine Glocke, 

verschiedenes Legematerial für die eigenen Zeichen,  

Kerzen für alle Kinder  

Liederbücher: 

Immer und überall (Iuü), Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern, Nürnberg, 1. Auflage 2023. 
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Zur Einführung: 

„Ziel und Aufgabe der Eröffnung ist es, dass die versammelten Gläubigen eine Gemeinschaft 

bilden und befähigt werden, in rechter Weise das Wort Gottes zu hören und würdig die 

Eucharistie zu feiern.“1  

Das geistliche Grundgeschehen der Eröffnung ist somit die Sammlung des Volkes Gottes, 

die symbolische Vorwegnahme der endzeitlichen Sammlung der Kirche. Dies geschieht auf 

zwei Ebenen: Das Gestalten der Gemeinschaft untereinander und die Eröffnung des 

Raumes für die Gemeinschaft mit Gott. 

Leitende Gedanken für die Feier dieses Gottesdienstes sind, dass die Kinder das 

„Ankommen“ und damit verbunden das „Dasein“ im Gottesdienst als Gemeinschaft mit Gott 

und untereinander erfahren und in Zukunft auch selbst vollziehen können. 

Das Ankommen beginnt bereits mit dem Weg zur Kirche. Die Glocke ruft uns zusammen. Wir 

sind eingeladen von Jesus Christus und kommen auf seine Einladung hin in die Kirche, um 

ihn zu feiern und ihm zu dienen. 

Ritualisierte Handlungen, wie die Kniebeuge, das bewusste Betreten der Kirche und das 

Bekreuzigen mit Weihwasser, führen zu innerer Sammlung. Diese Einleitung öffnet dann 

zum Hören und zum Aufnehmen des Wortes Gottes. 

 

Die Kinder sitzen in den ersten Reihen, Gruppenleiter/innen und ggf. Eltern dahinter. 

Einführung zu Beginn 

Zu Beginn werden die Kinder begrüßt. 

Danach – in die Stille hinein – wird die Glocke geläutet.  

Jeden Sonntag betreten wir die Kirche. Wir gehen aus unserem Alltag in den „Raum Gottes“. 

Wir sehen und spüren, welch großer und schöner, vielleicht sogar himmlischer Ort uns 

bereitet ist. 

Gott hat uns hierher gerufen. Jesus Christus ist dauerhaft gegenwärtig im Sakrament des 

Brotes im Tabernakel. Mit der Kniebeuge zum Tabernakel begrüßen wir Jesus Christus und 

zeigen: Du, Gott, bist größer als jeder von uns und größer als alles, was Menschen 

vollbringen können. 

Die Kniebeuge machen wir immer, beim Eintreten in die Kirche bzw. bevor wir in die Bank 

gehen. Wir wollen nochmal aufstehen und in einer Zweierreihe leise und ruhig nach hinten 

gehen. 

 

1 Allgemeine Einführung in das Römische Messbuch Nummer 24 
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Wenn alle Kinder hinten angekommen sind: 

Wir drehen uns um, ziehen nun wieder nach vorne und machen alle gemeinsam eine 

Kniebeuge, bevor wir wieder auf unseren Platz gehen – damit wollen wir Jesus begrüßen, 

der uns heute eingeladen hat. 

Liturgischer Gruß 

Wir beginnen jeden Gottesdienst mit dem Kreuzeichen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes  

Alle: Amen 

Der Herr sei mit euch  

Alle: und mit deinem Geiste. 

Lied 

Iuü 236  Komm, sag es allen weiter    

Eröffnungsgebet 

Lasst uns beten: 

Treuer Gott,  

Du hast versprochen: Wo zwei oder drei in Deinem Namen versammelt sind, da bist Du 

mitten unter uns. So bitten wir Dich, sei Du jetzt hier bei uns und öffne uns für deine Nähe 

und dein Wort. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.  

Amen. 

Lied 

Halleluja-Ruf 
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Zwei Kinder bringen Leuchter zum Ambo. 

Evangelium2 

Der Herr sei mit euch 

Alle: Und mit deinem Geiste 

 

Aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus 

Alle: Ehre sei dir, o Herr 

Jesus sagte zu seinen Freunden: Was auch immer zwei von euch auf Erden einmütig 

erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten. 

Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen. 

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus 

Alle: Lob sei dir, Christus 

Matthäus-Evangelium 18, 19f 

Lied 

Halleluja-Ruf 

Deutung 

L zeigt ein gelbes Tuch. 

Das Tuch wird in die Mitte (vor dem Altar) auf den Boden gelegt. 

Die Osterkerze findet in der Mitte des Tuches ihren Platz. 

Wir sind unterwegs zu Gott  

Wir haben heute schon einen Weg hierher zurückgelegt. Ich lade euch ein, ihn in Gedanken 

noch einmal zu gehen. Erinnert euch an den Aufbruch zuhause und wie ihr euch auf den 

Weg gemacht habt. 

Ihr seid weg gegangen mit dem Ziel hierher in die Kirche zu kommen, um Gott zu feiern. 

 
2 vgl. Lektionar Lesejahr A © 2019 staeko.net 
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Dann haben wir Platz genommen, wir schauen, wer neben uns sitzt, vor uns und hinter uns; 

alle Menschen, die da sind. 

Aus einem Korb mit verschiedenem Legematerial suchen die Kinder ein Zeichen aus und 

legen es nach dem Vorbild der Leitung in die Nähe der Kerze, so dass ein kleiner Kreis aus 

Symbolen entsteht. 

Betrachten wir unser Bild! Wir entdecken die Kreise um die Kerze in der Mitte: die Symbole, 

den Rand des Tuches und uns Menschen. 

Aus allen Richtungen kommen wir zur Mitte, zu Jesus. Wir sind um die Mitte versammelt. 

Das geschieht immer, wenn wir hierherkommen, um miteinander Gottesdienst zu feiern. Wir 

kommen zusammen, begrüßen uns, beten und singen gemeinsam und hören das Wort 

Gottes. Da sind wir verbunden mit Jesus Christus. 

Diese Gemeinschaft mit Gott, aber auch untereinander wollen wir jetzt in den Gruppen noch 

vertiefen. Zum Abschluss treffen wir uns dann wieder in der Kirche. 

Denke dran, wie du zukünftig die Kirche betrittst und was du dann tust … 

Lied 

Iuü 147  Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind 

Fürbitten 

Wir haben gehört: Alles was zwei oder drei von mir erbitten…  

Wir denken an die vielen Menschen, die zu unserer Gemeinde gehören und die jetzt nicht da 

sind. 

Zu jeder Bitte wird eine Kerze an den Rand des Tuches gestellt. 

1. Wir beten für die Familien, die zerrissen sind. – Wir bitten dich erhöre uns 

2. Wir beten für die Kranken, die nicht da sein können 

3. Wir beten für die, die überlastet sind 

4. Wir beten für die, die nicht feiern können 

5. Wir beten für die, die allein sind 

Vater unser 

Alle Mitfeiernden reichen sich die Hände. 
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Segen 

Geh deinen Weg mit Gottes Hilfe, auch wenn er anders sein wird, als erwartet.  

Auf diesem Weg begleiten dich die Menschen, die du in dein Herz geschlossen hast. 

Dazu segne dich der gütige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Lied 

Iuü 273  Möge die Straße uns zusammenführen 


